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Bayerisches Schulgesetz 
Art. 1  Bildungs- und Erziehungsauftrag 

(1) 1 Die Schulen haben den in der Verfassung verankerten Bildungs- und Erziehungsauftrag zu 
verwirklichen. 2 Sie sollen Wissen und Können vermitteln sowie Geist und Körper, Herz und Charakter 
bilden. 3 Oberste Bildungsziele sind Ehrfurcht vor Gott, Achtung vor religiöser Überzeugung, vor der 
Würde des Menschen und vor der Gleichberechtigung von Männern und Frauen, 
Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefühl und Verantwortungsfreudigkeit, Hilfsbereitschaft, 
Aufgeschlossenheit für alles Wahre, Gute und Schöne und Verantwortungsbewusstsein für Natur und 
Umwelt. 4 Die Schülerinnen und Schüler sind im Geist der Demokratie, in der Liebe zur bayerischen 
Heimat und zum deutschen Volk und im Sinn der Völkerversöhnung zu erziehen.  

Art. 2   Aufgaben der Schulen 

(1) Die Schulen haben insbesondere die Aufgabe, 

 zu selbständigem Urteil und eigenverantwortlichem Handeln zu befähigen, 
 zu verantwortlichem Gebrauch der Freiheit, zu Toleranz, friedlicher Gesinnung und Achtung 

vor anderen Menschen zu erziehen, zur Anerkennung kultureller und religiöser Werte zu 
erziehen, 

 im Geist der Völkerverständigung zu erziehen, 
 die Bereitschaft zum Einsatz für den freiheitlich-demokratischen und sozialen Rechtsstaat 

und zu seiner Verteidigung nach innen und außen zu fördern, 
 Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt zu wecken. 



Demokratie lernen in der Schule 

Á Schulauftrag  

ÁSchulgesetz, Lehrpläne 

 

Á Strukturelle, organisatorische Mitbestimmung  

ÁMitbestimmung der Schulakteure (Schulkonferenz, 
Schulversammlung, SMV, SSV, Klassenrat) 

 

Á Im Unterricht 

Á Wissen über Demokratie: Institutionenkunde 

Á Kommunikation: Deliberation, Debattieren, Klassenrat 

Á Engagement, Schülerpartizipation und 
Verantwortungsübernahme: Lernen durch 
Engagement als Lehr und Lernform 

 

Á Weitergehend: Selbstbestimmtes Lernen (Summerhill und 
Sudbury) 

 



Schulauftrag: Demokratie lernen 

ĂEine demokratische ¦berzeugung  

ist wenig wert, wenn man sich nicht  

aktiv dafür einsetzt und 

demokratisch handelt.  

Denn Demokratie ist nicht nur Sache 

des Staates und der Politiker āda 

obenô, sondern sollte eine 

Lebensauffassung jedes Einzelnen 

sein.ñ 

 



John Dewey (1859-1952) 

Amerikanischer Pädagoge und Philosoph 

 

1) Demokratie als Lebensform 

Demokratie ist eine Lebensform und erfordert          
Kompetenzen und Werte, die erlernt werden                    
müssen.  

 

Zum Beispiel: 

 

ÁToleranz, Empathie und Solidarität 

ÁKommunikationsfähigkeit, Gestaltungskompetenz  

 



John Dewey (1859-1952) 

Amerikanischer Pädagoge und Philosoph 

 

2) Lernen durch Erfahrung  

 

Á Nachhaltiges Lernen geschieht durch konkrete      
Erfahrungen und in realen Kontexten. 

Á Durch Anwendung von Wissen werden Sinn und Relevanz 
von Lernen erkannt (Handlungsorientiertes Lernen). 

Á „Mit dem, was ich in der Schule lerne, kann ich wirklich 
etwas bewegen.“ 

Á Abstraktes, theoretisches Nachdenken in Verbindung mit 
praktischen Tun erzeugt einen Erkenntnisgewinn. 

 



Was ist LdE? 

LdE ist eine Lehr- und Lernmethode,  

die das fachliche Lernen von Kindern und 

Jugendlichen im Schulunterricht mit 

 gesellschaftlichem Engagement verbindet.  

 

Die Methode ist geeignet für alle Altersstufen, 

Fächer und Schulformen.   

 



Was ist LdE? 

… für den Naturschutzbund Flyer verteilen, ist  

 ENGAGEMENT / SERVICE. 
 

… in Biologie Bedingungen für ausgeglichene Ökosysteme 
besprechen, ist  
LERNEN / LEARNING.  
 

… wenn eine Biologieklasse in Kooperation mit dem 
Naturschutzbund einen öffentlichen Naturlehrpfad mit 
Infotafeln anlegt, ist das  
LERNEN DURCH ENGAGEMENT. 



Was ist LdE? 

… Menschen mit Behinderung bei einem Ausflug begleiten, ist 
ENGAGEMENT / SERVICE.  
 

… im Leistungskurs Musik das Thema Musiktherapie 
bearbeiten, ist  
LERNEN / LEARNING.  
 

… wenn Schüler/innen Konzerte gemeinsam mit behinderten 
Menschen gestalten und dabei ihr Wissen um Musiktherapie 
einfließen lassen, ist das  

 LERNEN DURCH ENGAGEMENT. 

 



Was ist LdE? 

… alte Menschen im Seniorenheim besuchen, ist 
ENGAGEMENT / SERVICE. 

 

… in Arbeitslehre soziale Berufe und Handlungsfelder sozialer 
Arbeit kennen lernen, ist  
LERNEN / LEARNING. 

 

… wenn Schüler/innen Pflegekräfte im Altenheim zu ihrer 
Arbeitssituation interviewen, die soziale Einrichtung 
Seniorenheim erforschen und nach Bedarf ein 
Engagementprojekt entwickeln (z. B. Internetkurse für 
Senioren), ist das  
LERNEN DURCH ENGAGEMENT. 

 



Doppelte Zielsetzung 

1. Demokratie & Zivilgesellschaft 

stärken, Bereitschaft und Kompetenz für 

Engagement entwickeln 

(ĂDemokratie als Lebensformñ, John Dewey) 

 

2. Unterricht & Lernen verändern 

(ĂLernen durch Erfahrungñ, John Dewey, 

konstruktivistische Auffassung von Lernen)  

 

ĂMit dem was ich in der Schule lerne,  

kann ich wirklich etwas bewegen.ñ 

SERVICE 

LEARNING 



Übung: LdE - Strukturlegeverfahren 

1.Schritt: In Einzelarbeit 

 

 Lesen Sie die Begriffe und Erklärungen der Karten aufmerksam 
durch und bringen Sie die Karten in eine für Sie verständliche 
und logische Ordnung (Überbegriffe, Unterbegriffe, 
Verbindungen, Gruppen...). 
 

 

2.Schritt: Als Partnerarbeit 

 

 Tauschen Sie sich mit einer Partnerin/einem Partner zu ihrer 
Struktur aus. Versuchen Sie, die Logik Ihrer Partnerin/Ihres 
Partners zu verstehen. Fragen Sie nach! 
 

  

Zeit pro Schritt: 5-10 min. 



Balance von …  

Engagement 

Áetwas für 
andere/für die 
Gesellschaft tun 

ÁLösung eines 
realen Problems 

Ápraktischer Einsatz 
für das Gemeinwohl 

Ákognitives Lernen 

Ásoziale & methodische 
Kompetenzen  

Ápersönliche 
Weiterentwicklung 

Ádemokratische 
Kompetenzen 

&  

„Tu‘ was für andere und lern‘ was dabei  

Lernen 



Das Engagement bei LdE 

Engagementbereiche: 

 

• Kulturelles Engagement 

• (Gesellschaft-)politisches Engagement 

• Soziales Engagement 

• Ökologisches Engagement 

 

Engagementformen: 

 

• Direktes Engagement 

• Indirektes Engagement 

• Engagement durch Anwaltschaft 

• Erforschendes Engagement 



So könnte es gehen - kulturell 

Grundschulkinder üben in ihrer Klasse das betonte Vorlesen 

und sprechen über geeignete Kinderliteratur. Darauf basierend 

gestalten sie Märchenvorlesetage in der öffentlichen Bücherei 

– denn kulturelle Veranstaltungen für Kinder sind in der Stadt 

dem Rotstift zum Opfer gefallen. 

 



Oder im politischen Bereich 

Eine 6. Klasse lernt in Physik und Chemie, wie eine Batterie 

funktioniert und organisiert eine Kampagne „Batterien 

gehören nicht in den Hausmüll“ – denn beim Wandertag 

hatten die SchülerInnen achtlos weggeworfene Batterien am 

Strassenrand bzw. in öffentlichen Mülltonnen entdeckt. 



Oder im sozialen Bereich 

Ein Leistungskurs Musik beschäftigt sich mit Musiktherapie 

und musiziert regelmäßig mit den behinderten Menschen 

eines Wohnheims – denn die wenigsten BewohnerInnen haben 

Kontakt zu Menschen außerhalb des Wohnheims. 

 



Engagement ökologisch 

Sechstklässler beschäftigen sich in Biologie mit einheimischen 

Insekten und deren Lebensraum und bauen auf einer Wiese 

hinter der Schule in Kooperation mit dem örtlichen Natur-

schutzverein ein Insektenhotel. 

 



Übung: Entwicklung eines LdE-Projekts 

1.Schritt: In Einzelarbeit 

 

 Entwickeln Sie bitte eine LdE-Projektidee. Nutzen Sie dazu die 
vorhandenen Lehrpläne der unterschiedlichen Fächer und 
Jahrgangsstufen. Formulieren Sie bitte einen UND-Satz. 

 

2.Schritt: Arbeit in der Kleingruppe 

 

 Bilden Sie bitte eine Kleingruppe (max. 5 Personen) und 
stellen Sie sich Ihre Projektideen ggs. vor. Diskutieren Sie bitte 
Vor- und Nachteile und einigen Sie sich innerhalb ihrer Gruppe 
auf eine Projektidee.   
 

  

Zeit pro Schritt: 10 min. 



Engagement ökologisch 

Sechstklässler beschäftigen sich in Biologie mit einheimischen 

Insekten und deren Lebensraum und bauen auf einer Wiese 

hinter der Schule in Kooperation mit dem örtlichen Natur-

schutzverein ein Insektenhotel. 

 



Das Lernnetz beim LdE-Projekt Insektenhotel 

. 

 

Abbildung übernommen aus Seifert, Zentner & 
Nagy (2012), S. 182 



Dreierlei im Blick behalten 

Anforderungen des 
Curriculums/ 
Unterrichts 

Interessen, Ideen  
und Kompetenzen  
der Schüler/innen 

Realer Bedarf  
in Gemeinde oder 

Stadtteil bzw. beim 
Engagementpartner 

Lernen  
durch 

Engagement 



LdE hat Qualitätsziele I 

LdE orientiert sich an folgenden Qualitätszielen: 

Á Das Engagement der Schülerinnen reagiert auf einen 

Realen Bedarf.  

Á Unterrichtsinhalte und Engagement werden verknüpft – 

Curriculare Anbindung. 

Á Es findet eine regelmäßige und bewusst geplante 

Reflexion der Erfahrungen im Unterricht statt. 

 



LdE hat Qualitätsziele II 

Á Partizipation – die SchülerInnen sind aktiv an der 

Planung, Vorbereitung und Ausgestaltung des LdE-

Vorhabens beteiligt. 

Á Das praktische Engagement findet außerhalb der Schule 

und in Zusammenarbeit mit Engagementpartnern statt. 

Á Das Engagement und die Leistungen werden durch 

Feedback im gesamten Prozess und bei einem 

anerkennenden Abschluss gewürdigt. 

 



Übung: Qualitätsziele 

1.Schritt: In Einzelarbeit 
 
 Lesen Sie sich die Beschreibung des LdE-Projekts durch und 

markieren Sie die beschriebenen Qualitätsstandards 
 Schülerpartizipation: orange 
 Realer Bedarf: blau 
 Curriculare Anbindung: gelb 
 Reflexion: grün 

 
 
2.Schritt: Gruppenarbeit 
 
 Bilden Sie eine Gruppe (gleiche Beispiele) und vergleichen Sie 

Ihre Ergebnisse 
  
Zeit pro Schritt: 5-10 min. 
 



Verankerung im Unterricht 

Möglichkeiten 

• LdE als Methode des Fachunterrichts 

• Wahlpflichtkurs 

• Fachübergreifendes LdE-Projekt 

• P-Seminar 

• LdE als Klassenprofil 

• ggf. Projektwochen 

 

Dauer der LdE-Projekte: 

 mind. 1 Woche     Schulhalbjahr  Schuljahr 

 

Die Umsetzung der LdE-Projekte kann in Kleingruppen oder auch  

im Klassenverband erfolgen 



Was LdE nicht ist …  

Á freiwilliges Engagement in einer Schul-AG (freiwillige 
Arbeitsgemeinschaft) 

Á freiwilliges Engagement einzelner Schüler/innen in ihrer 
Freizeit 

Á Praxislernen 

Á Berufspraktikum 

Á Sozialpraktikum 

Á Schülerfirma 

Á … 

 



Übung: LdE im Vergleich 

In Kleingruppen von 3 bis max. 5 Personen: 
 
 Erstellen Sie sich auf einem Blatt Papier ein „Spielfeld“ mit folgender 

Aufteilung:  
 
 
  Praxisnaher               Ehrenamtliches  
  Unterricht                  Engagement 
 
 
             LdE 
 
 
 
Lesen Sie sich die Beschreibungen auf Kärtchen durch und tauschen Sie sich 

dazu in Ihrer Gruppe aus. Anschließend ordnen Sie die Beispiele zu.  
  
Zeit :10 min. 
 



Durch LdE gewinnen alle ! 

Á Engagementpartner & Gesellschaft 

 

Á SchülerInnen 

 

Á Schulen 

 

Á LehrerInnen 

 



Engagementpartner und Gesellschaft 

Á Wichtige Themen erhalten Aufmerksamkeit 

Á Konkrete Unterstützung von Projekten durch das 

Engagement der Kinder und Jugendlichen 

Á Gewinnung einer engagierten Generation, die die Erfahrung 

gemacht hat, dass ihr Handeln einen wertvollen Beitrag für 

das Gemeinwohl leisten kann 

 



SchülerInnen 

Á schulisches Lernen: Schul- und Lernmotivation, Problemlösefähigkeiten, 

tieferes Verständnis von Lerninhalten 

Á persönliche und soziale Kompetenzen: Selbstwertgefühl, 

Empathiefähigkeit, moralische Entwicklung, Kommunikations- und 

Teamfähigkeiten, persönliches Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit 

Á demokratische Einstellungen und Kompetenzen: soziales 

Verantwortungs-bewusstsein, Interesse an und verstärkte Wahrnehmung von 

gesellschaftlichen Problemen, Bereitschaft und Fähigkeit zu Veränderung 

beizutragen, Identifikation mit dem eigenen Umfeld, mit demokratischen 

Werten und Einstellungen, Motivation für späteres Engagement 

Á Berufsortientierung und berufliche Kompetenzen: Kennenlernen von 

Berufsfeldern, Kenntnisse und Fähigkeiten des Projektmanagements 

Á Potenzial für „Jugendliche aus Risikolagen“ weniger Schulverweigerung 

und Vandalismus, Aktivierung von Schutzfaktoren (Resilienzforschung, vgl. 

Seifert, 2011!) 



SchülerInnen 

Á Verbesserung des schulischen Lernens 

Á Praktische Anwendung des erworbenen Wissens 

Á Entwicklung eines Gespürs für gesellschaftliche 

Herausforderungen und deren Lösungen (Erwerb 

demokratischer Handlungskompetenz) 

Á Durch das Einbringen ihrer individuellen Talente - Erleben 

von Selbstwirksamkeit, Stärkung des Selbstbewusstseins 

 



LdE eignet sich besonders für… 

Schüler, die 

 

Áes im traditionellen Unterricht schwer haben, ihre Stärken 
zu entfalten 

Ádie Relevanz von Schule für das reale Leben nicht sehen 

Áein geringes Selbstbewusstsein haben 

ÁBasiskompetenzen wie Teamfähigkeit, Frustrationstoleranz, 
Zuverlässigkeit, Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit 
noch lernen müssen. 

Áselten mit Menschen außerhalb der Schule und der Familie 
in Kontakt kommen 

Ábisher eher Hilfeempfänger als Unterstützende waren 

Ásich macht- oder nutzlos fühlen und das Gefühl haben, 
keinen Platz in der Gesellschaft zu haben. 

 



Schulen 

Á Erweiterung des pädagogischen Profils 

Á Förderung eines Klimas von Kooperation und Anerkennung 

Á Öffnung der Schule nach außen und stärkere Vernetzung 

mit Stadt(-teil) und Gemeinde 

 



LehrerInnen 

Á Anwendung einer neuen Lehr- und Lernform 

Á Praxisnaher und handlungsorientierter Unterricht 

Á Erweiterung der pädagogischen Rolle 

Á Schüler werden in anderen Kontexten erlebt, neue Seiten 

können entdeckt werden 

 



Was macht ein Kompetenzzentrum? 

Á Akquise von Schulen und Engagementpartnern 

Á Schulprozessbegleitung 

Á Seminare in der Lehreraus- und Fortbildung 

Á Öffentlichkeitsarbeit 

Á Lobby- und Netzwerkarbeit 

Á Fundraising 

 



Das Netzwerk LdE 

Wer sind wir? 

Á Schulen 

Á regionale und landesweite LdE-Kompetenzzentren 

Á „freie“ Schulbegleiter/innen 

Á Geschäftsstelle (gefördert von der Freudenberg Stiftung) 

Á als Partner: Bildungsverwaltung/Kultusministerien 

 

Was wollen wir? 

Á von unten wachsen: qualitätsvolles LdE an Schulen in 

Deutschland ermöglichen und verbreiten 

Á von oben nähren: LdE in Bildungspolitik und –verwaltung 

verankern (Ansprechpartner, Strukturen, Unterstützung und 

damit weitere Anreize & Legitimation für LdE schaffen) 



Das Netzwerk LdE …  

… bietet Vernetzung – Beratung – Qualifizierung! 

Á miteinander in Austausch sein, voneinander lernen, sich zu 

LdE weiterbilden, Wertschätzung erfahren … 

Á Fortbildungen, Schulbegleitung, Materialien, regionale 

Treffen, bundesweite Jahrestagung, Datenbank … 

 

… steht für Qualität! 

Á LdE-Qualitätsstandards als gemeinsame Verpflichtung und 

Zielsetzung aller Akteure 

 

… hat gemeinsam mehr Gewicht für die Sache! 

Á das Netzwerk als bundesweite Bewegung, die sich für LdE 

in Schulen, Öffentlichkeit, Bildungsverwaltung & Politik 

stark macht 

 



Akteure und Struktur des Netzwerks 



„Freiwillig hätte ich das nie gemacht, aber jetzt 

würde ich es immer wieder tun.“ 

 

(Zitat eines Schülers) 

 



Filme auf YouTube 

 

Service Learning an Hamburger Schulen: 

 

https://www.youtube.com/watch?v=Y7RPMoytaDw 

 

Service Learning an Schweizer Schulen: 

 

https://www.youtube.com/watch?v=ufdQMJwNqgQ 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=Y7RPMoytaDw
https://www.youtube.com/watch?v=Y7RPMoytaDw
https://www.youtube.com/watch?v=ufdQMJwNqgQ
https://www.youtube.com/watch?v=ufdQMJwNqgQ


Ansprechpartner 

 

Stiftung Gute Tat  

München & Region 

Tel. 089 / 454 75 004 

 

Petra Bauer-Wolfram 

 

Günther Launspach 

 



 

 

 

VIELEN DANK! 


